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Schwerpunkt Arbeit und Behinderung
Schon im Vorjahr widmete die Personal Aus-
tria dem Thema Arbeit und Behinderung eine 
eigene Gemeinschaftsfläche. Heute setzt sie 
das Erfolgsrezept unter Federführung des 
Bundessozialamtes und der Zeitschrift „Behin-
derte Menschen“ fort. Zahlreiche Projekte prä-
sentieren dort ihre Leistungen und stehen als 
kompetente Ansprechpartner zur Verfügung. 
Am ersten Messetag können sich die Besu-
cher zudem in einem moderierten Gespräch 
über ein Projekt der Stadt Graz informieren, in 
dem sowohl Menschen mit Behinderung als 
auch deren Kollegen mit ihren Erfahrungen zu 
Wort kommen. Hinzu kommt eine Podiums-
diskussion zum Thema „Job auf Suche – suche 
Job!“, die sich ebenfalls mit der Integrations-
thematik beschäftigt. Erfahrungsberichte zu 

Personal Austria und Professional Learning 
zeigen Vielfalt der Personalarbeit 
So vielfältig wie die gegenwärtigen Herausforderungen für die österrei-

chische Personalarbeit gestaltet sich auch das Programm der Personal 

Austria am 22. und 23. September in der Messe Wien. Insgesamt wei-

sen der österreichische Treffpunkt für das Human Resource Manage-

ment und seine Schwestermesse Professional Learning rund 100 Vor-

träge und Diskussionen zu verschiedenen Aspekten der Personalarbeit 

auf.  Mehr als 150 Aussteller zeigen ihre Lösungen und Werkzeuge für 

ein modernes Personalmanagement. Mit einem neuen Kongress, der 

Austrian eLearning Conference (AeLC), vertiefen die Veranstalter zu-

sätzlich die Themen E-Learning und Wissensmanagement.  

begleitenden Hilfen am Arbeitsplatz stehen 
am zweiten Messetag im Gespräch „Volle 
Integration – Volle Leistung. Supported Em-
ployment macht´s möglich!” im Mittelpunkt.

Personalarbeit und  
Gender-Mainstreaming 
Gleich zwei Podiumsdiskussionen beschäf-
tigen sich mit Geschlechtergerechtigkeit 
in der Personalarbeit. „Gehaltstransparenz: 
Zukunft oder Utopie?“ ist der Titel einer 
Gesprächsrunde unter der Moderation von 
Marietta Türk, Ressortleiterin Karriere bei  
derStandard.at. Mit auf dem Podium sitzen 
Frauenministerin Gabriele Heinisch-Hosek, 
Eva Matt, Vorsitzende der Gleichbehandlungs-
kommission im BKA, und Roland Graf vom 
Wirtschaftsforum der Führungskräfte (WdF).  

Seit Jahren prognostizieren Experten, dass 
die Wirtschaft aufgrund des demografischen 
Wandels bald stärker auf Frauen angewiesen 
sein wird. Doch noch ist wenig zu spüren vom 
viel zitierten „female shift“. „Ist die Zukunft 
wirklich weiblich?“, fragt daher der personal 
manager in seiner Podiumsdiskussion. Gundi 
Wentner (Deloitte), Joachim Burger (T-Mobile 
Austria) und Gabriele Domschitz (Wiener 
Stadtwerke) diskutieren über Personalpolitik 
zwischen Frauenquoten und Männerdomä-
nen. 

Veränderungen managen 
Ist ein Unternehmen in Bewegung, so sind es 
auch die Mitarbeiter. Die strategisch wichtige 
Rolle des HR-Managements als aktiver Ge-
stalter von Veränderungsprozessen steht im 
Zentrum des Keynote-Vortrags von Harald 
Posch am ersten Messetag. Der erfahrene 
Personalleiter der ÖVAG erklärt, welchen Bei-
trag Personalisten zu den Veränderungspro-
zessen in ihren Unternehmen leisten können. 
Posch verrät, wie es gelingt, Veränderungs-
management als Dienstleistung in einen Um-
strukturierungsprozess zu integrieren, und  
welche Elemente dabei besonders zu beach-
ten sind.
  
Teamarbeit fördern
Gerade in schwierigen Zeiten müssen Teams 
zusammenhalten, um erfolgreich zu sein. Wie 
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Unternehmen „Teamlei(S)tung für Top-Per-
formance“ erzielen können, beschreibt An-
drea Raffaseder in ihrem Keynote-Vortrag am 
zweiten Messetag. Das Team sei der Schlüs-
sel zum Erfolg, daher benötige es Rückhalt 
und Führung, ist Raffaseder überzeugt. In 
einem schlecht geführten Team verküm-
merten selbst Top-Talente. Die international 
erfahrene Managerin aus dem Vorstand des 
VAMED-Konzerns erläutert, wie Unterneh-
men sowohl Führungskräfte als auch Mitar-
beiterteams durch strategisches Personalma-
nagement fördern können. 

Zukunft der Arbeit
Mit den Möglichkeiten, die das Internet sowie 
leistungsfähige Smartphones und Computer 
bieten, eröffnen sich neue Wege, Arbeit zu 
organisieren. In Zukunft könnte dies ver-
mehrt auch „bottom up“, also von den Ar-
beitnehmern selbst, anstatt wie bisher von 
Politik und Arbeitgebern „top down“, geregelt 
werden. Der Wiener Sozialwissenschaftler 
Manfred Füllsack beleuchtet in seinem Vor-
trag Bedingungen, technische Möglichkeiten 
und konkrete Voraussetzungen solcher Un-
ternehmungen.

Herausforderungen der  
Wissensgesellschaft meistern
Lebenslanges Lernen gewinnt in der Ar-
beitswelt der Zukunft an Bedeutung. Denn 
Tempo und Umfang, in denen Wissen in 
Unternehmen entsteht, haben ein neues 
Ausmaß erreicht. Doch das Angebot an 
Weiterbildungen ist unübersichtlich, kriti-
sieren viele Personalentwickler. Orientierung 
bietet die zweite Auflage der Professional 
Learning Austria, auf der heuer neben einer 
Reihe von Hochschulen und Universitäten 
Institute wie das WIFI, Berlitz Austria, mar-
cus evans linguarama oder digital publishing 
ihre Lösungen und Dienstleistungen rund 
um Weiterbildung und Personalentwicklung  
vorstellen. 
Für ein breit gefächertes Angebot sorgen un-
ter anderem die „Trainer Community“, auf der 
Einzeltrainer ihr Angebot präsentieren, die 
„Aktionsfläche Training“ sowie der Experten-
pool des Verbandes der Management- und 
Marketing-TrainerInnen (VMMT). Die letzte-
ren beiden Flächen bieten den Messebesu-
chern alle 30 Minuten wechselnde Highlights 
aus der Praxis sowie interaktive Auszüge aus 
ihren Programmen.

Den Unternehmer  
im Mitarbeiter wecken
In die Praxis der Personalentwicklung führt 
auch ein Vortrag von Michael Landerts-
hammer.  Die Fähigkeit jedes Einzelnen, sich 
selbst laufend Know-how anzueignen und 
praktisch anzuwenden, werde zu einem 
„must have“, ist der Institutsleiter des WIFI 
Österreich überzeugt. Für Personalisten gel-
te es daher, Rahmenbedingungen zu gestal-
ten, um Erfahrungslernen zu ermöglichen, 
und die Freude am selbstständigen Tun der 
Mitarbeiter zu fördern. Wie dies gelingen 
kann, diskutieren beim diesjährigen WIFI-Bil-
dungsgespräch „Wie Sie ‚den Unternehmer‘ 
in Ihren Mitarbeitern wecken“ Michael Lan-
dertshammer und Rolf Arnold, Professor für 
Berufs- und Erwachsenenpädagogik an der 
TU Kaiserslautern, unter der Moderation von 
Nikolaus Koller von Die Presse.

Bessere Bildung – bessere Karten
Insbesondere für niedrig qualifizierte Men-
schen seien die Jobaussichten prekär, so die 
Einschätzung von Johannes Kopf, Vorstand 
des Arbeitsmarktservice (AMS) Österreich. 
Eine gute Ausbildung sei daher mehr denn 
je der Schlüssel für einen erfolgreichen Ein-
stieg in den Beruf. Welche Qualifikationen 
in Zukunft gefragt sein werden, welche För-
derungen zur Aus- und Weiterbildung sich 
in der Praxis bewähren und wo innovative 
Impulse wichtig sind, diskutiert das Arbeits-
marktservice am ersten Messetag mit seinen 
Gesprächspartnern im Rahmen des AMS- 
Expert-Talk „Bessere Bildung – bessere Karten“.  

Sonderbereich Hochschulen 
Auf dem Weg in die Wissensgesellschaft ver-
suchen viele Hochschulen und Universitäten, 
sich verstärkt als Orte des lebenslangen Ler-
nens zu positionieren. Deswegen weist die 
Professional Learning Austria heuer erst-
mals einen eigenen Bereich für Hochschulen 

und Universitäten aus. Auf dieser Plattform 
des Austauschs zwischen Personalisten und 
Hochschulvertretern stellen Hochschulen ihr 
Angebot an fachübergreifenden, berufsbezo-
genen und ergänzenden Zusatzqualifikati-
onen vor. 

Erste Austrian eLearning Conference 
Ausblicke in die Zukunft des Lernens und 
Praxisbeispiele zur Anwendung neuer Lern-
technologien bündelt die erste Austrian 
eLearning Conference (AeLC) in ihrem Pro-
gramm. Der Kongress steht unter dem Titel 
„Mit erfolgreichen Lernkonzepten fit für den 
Markt". Auf die Konferenzteilnehmer warten 
drei Keynote-Vorträge von Hermann Maurer 
(Technische Universität Graz), Stefan Gülden-
berg (Hochschule Liechtenstein) und John 
Erpenbeck (Steinbeis-Hochschule Berlin). 
Hinzu kommen Vorträge und Diskussionsfo-
ren mit Fachexperten aus Wissenschaft und 
Praxis sowie Umsetzungsbeispiele von erfah-
renen Anwendern und Anbietern einschlä-
giger Produkte und Dienstleistungen. Chris-
tian Rupp, Sprecher der Plattform Digitales  
Österreich im Bundeskanzleramt und eSkills 
Botschafter Österreichs), wird die Austrian 
eLearning Conference am 22. September er-
öffnen.
Die zeitliche und räumliche Anbindung an 
die Personal Austria und Professional Lear-
ning macht das Thema E-Learning nicht nur 
ausgewiesenen Experten, sondern auch inte-
ressierten Personalentscheidern zugänglich. 
Ein eigener Ausstellungsbereich E-Learning 
im Rahmen der Professional Learning Austria 
führt zudem die Anbieterszene auf der Mes-
se zusammen und ermöglicht es den Fach-
besuchern, sich über Produkte und Dienst-
leistungen zu informieren und Kontakte zu 
Lösungsanbietern aufzubauen.

Von Bettina Wallbrecht
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Zufriedene Mitarbeiter/innen 
schaffen zufriedene Kund/innen!

Personal Austria 2010
Stand A.10 | Halle A
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Erweitern Sie Ihre Chancen. Wechseln Sie die  
Perspektive. Lassen Sie sich von uns auf dem Weg 
in eine moderne Personalpolitik begleiten. 
Das Audit berufundfamilie macht es möglich! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei unserem 
Messestand auf der Personal Austria Messe 2010!

„Nur wer sicher ist, dass es der Familie gut 

geht, kann auch im Beruf alles geben.“

Christine Marek, Staatssekretärin im Bundes-

ministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend

„Unternehmen, die eine gute Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf anbieten, gewinnen zahl-

reiche Wettbewerbsvorteile. Daher fördern wir 

das Audit berufundfamilie.“

Dr. Reinhold Mitterlehner, Bundesminister 

für Wirtschaft, Familie und Jugend

Das meinen die 

Unternehmen zum

 Steigert die Attraktivität des Unternehmens

 Gütezeichen wirkt nach innen und außen

  Betriebswirtschaftliche Vorteile und Möglichkeit, 
Mitarbeiter stärker an das Unternehmen zu binden

  Positive Erfahrung und „Aha“-Erlebnis, dass 
man viele Dinge mit relativ geringem Aufwand 
ändern kann

 !Prozessorientierung statt statistischer IST-Analysen

Podiumsdiskussionen der Personal Austria 2010 

Ist die Zukunft wirklich weiblich?  

Personalpolitik zwischen Frauenquoten 

und Männerdomänen.

Was bringen Quoten und andere Instru-
mente der Frauenförderung? Was verändert 
sich in Organisationen, die weibliche Füh-
rungskräfte fördern, und welchen Beitrag 
kann HR dabei leisten? Darüber diskutiert das 
Magazin personal manager mit Personal- 
experten am ersten Messetag, 22. Septem-

ber, von 16.15 bis 17.15 Uhr im Praxis-

forum 1. 

Gehaltstransparenz:  

Zukunft oder Utopie?

Ist die neue Verordnung zur Offenlegung 
der Gehälter von Frauen und Männern als 
zahnlose Verordnung oder Meilenstein der 
Gleichberechtigung einzuschätzen? Diese 
Frage erörtert Frauenministerin Gabriele Hei-
nisch-Hosek mit Eva Matt, der Vorsitzenden 
der Gleichbehandlungskommission im BKA, 
und Roland Graf vom Wirtschaftsforum der 
Führungskräfte (WdF), unter der Moderation 
von Marietta Türk, Ressortleiterin Karriere, 
derStandard.at am Mittwoch, 22. Septem-

ber, von 12.45 bis 13.30 Uhr im Praxis- 

forum 2.

Social Recruiting –  

die Zukunft der Personalarbeit

HR-Experten und Onlinespezialisten disku-
tieren über die Zukunft der Rekrutierung in 
Social Media und die sich daraus ergebenden 
Möglichkeiten für Unternehmen in einer Po-
diumsdiskussion von Monster Worldwide 
Austria am Donnerstag, 23. September, 

von 15.30 bis 16.15 Uhr im Praxis- 

forum 2. 

Volle Integration – Volle Leistung: Sup-

ported Employment macht´s möglich!

Erfahrungsberichte von Menschen mit Be-
hinderung, die trotz schwerer Einschrän-
kung in das Berufsleben voll integriert sind –  
mithilfe von Supported Employment, den in 
ganz Österreich angebotenen Begleitenden 
Hilfen. Das Bundessozialamt beleuchtet in 
diesem moderierten Gespräch verschiedene 
Sichtweisen und Erfahrungen von Betrof-
fenen und von Unternehmen am Don-

nerstag, 23. September, von 9.30 bis  

10.15 Uhr im Praxisforum 1.

Job auf Suche – suche Job!

Nicht selten möchten Unternehmen Men-
schen mit Behinderung eine Chance bieten. 
Unsicherheit besteht darüber, welche Kandi-
daten in Frage kommen. Andererseits fühlen 
sich viele Menschen mit Behinderung nutz-
los, ausgeschlossen und diskriminiert. Sie 
möchten arbeiten – aber bei welchen Un-
ternehmen? Welche Fähigkeiten und Fertig-
keiten sind dabei gefragt? Diese Fragen dis-
kutiert das Bundessozialamt am Mittwoch, 

22. September, von 10.15 bis 11.00 Uhr 

im Praxisforum 2.

Hochschulen zwischen Bildung und 

Ausbildung 

Am Weiterbildungsmarkt gewinnen Hoch-
schulen zunehmend an Bedeutung. Aber 
wie gut sind sie auf Lifelong-Learning vor-
bereitet? Welche Herausforderungen war-
ten, um für den Arbeitsmarkt der Zukunft 
auszubilden? Christoph Schwarz, Die Pres-
se, diskutiert mit Hochschulvertretern am  
Donnerstag, 23. September, von 16.30 bis  

17.15 Uhr im Praxisforum 2.

„Wozu sich binden?“ – Funktioniert Mit-

arbeiterbindung überhaupt?

Jahr eins nach der Krise: Der Arbeitsmarkt 
bietet wieder neue Chancen. Eine Verlockung 
für gute Mitarbeiter sich neu zu orientieren. 
Können Unternehmen sie halten – wollen 
Unternehmen sie halten? Wie ist das Ver-
hältnis zwischen Kosten und Nutzen und 
welchen Effekt haben kreative Maßnahmen 
in der Realität? Antworten gibt die Podi-
umsdiskussion von Manpower GmbH am 
Mittwoch, 22. September, von 10.45 bis 

11.30 Uhr im Praxisforum 1.

Zeitarbeit - Modell der Zukunft?

Zeitarbeitsunternehmen haben sich nicht 
nur in den vergangenen turbulenten Mona-
ten als verlässlicher Partner für die Industrie 
und andere Branchen dargestellt. Welche 
Chancen und Risiken bietet dieses Beschäf-
tigungsmodell in Zukunft, welchen Beitrag 
leisten sie zum Unternehmensergebnis und 
der Unternehmenskultur? Vertreter aus der 
Zeitarbeitsbranche und Unternehmen disku-
tieren in der Veranstaltung der Kleinen Zei-
tung am Donnerstag, 23. September, von 

11.30 bis 12.15 Uhr im Praxisforum 2.

Professionalität und Seriosität  

im Coaching

Der ACC – Österreichischer Dachverband für 
Coaching präsentiert die gleichnamige Podi-
umsdiskussion mit Mag. Elfriede Konas (Ko-
nas Consulting), Mag. Michael Tomaschek 
(ACC), Dr. Werner Vogelauer (Trigon Entwick-
lungsberatung) und Peter Schwarzenbacher 
(ÖVS – Österreichische Vereinigung für Su-
pervision) am Mittwoch, 22. September, 

10.45 bis 11.30 Uhr im Praxisforum 3.


